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— Mit Entschließung des Ministeriums des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten vom 12 . Juni d . I . wurde Obeipost -
vraktikant Heinrich Karl Zopf aus Durlach in
einer Obertelegraphensekretärstclle bei dem Tele¬

graphenamt in Mannheim angestellt .
* Durlach , 21 . Juni . Die evangelische

Tiözesansynode des Bezirks Durlach
findet am 11 . Juli d . I . statt .

Karlsruhe , 19 . Juni . Die Großh .
Generaldirektion der Bad . Staatseisen¬
bahnen hat den Besuchern der Landes¬
ausstellung in Nürnberg freie Rück¬
fahrt gewährt , wenn die Samstags oder Sonn¬
tags gelösten einfachen Karten in der Aus¬
stellung abgestempclt find . Die Karten gelten
10 Tage .

G Karlsruhe , 20 . Juni . Der Bürger¬
ausschuß genehmigte die Verträge betr . die
Eingemeindung von Beiertheim , Rüp¬
purr und Rintheim . Zur Bahnhoffrage
wurde einstimmig eine Resolution zu¬
gunsten des Stürzenackerschen Projekts
angenommen .

Karlsruhe , 20 . Juni . Die schwüle
Witterung brachte hier eine Schnakenplage ,
die im Schloßgarten , Hardtwald und auf dem
Friedhof geradezu unerträglich ist.

G Heidelberg , 20 . Juni . Für das
Bunsen - Denkmal in Heidelberg haben
die Sammlungen bis jetzt 47128 Mk . ergeben .

8 Konstanz , 20 . Juni . Die Zahl der
dieses Jahr über die bad . Grenze eingewanderten
Italiener soll über 60 000 betragen .

Deutsches Reich.
* Kiel , 20 . Juni . Um 4 Uhr 30 Min .

nachmittags lief der kleine Kreuzer „Leipzig "

mit dem Kaiser an Bord , gefolgt von dem
Depeschenboote „Sleipner " aus der Holtenauer
Schleuse im Kriegshafen ein . Die im Hafen
liegenden Schiffe , darunter jM spanische Kreuzer
„ Estremadura " , feuerten einen Salut von je
33 Schuß . Die Besatzungen der Schiffe Para -
dierteu und brachten beim Passieren des Kreuzers

Feuilleton . 6)

Das Wettrennen .
Humorcskr von Curt vom Walde .

(Fortsetzung .)

Am Abende erhielt Leutnant Oskar Berger
ein zartes Briefchen durch die Post , welches
lautete :

„Lieber Oskar !
Heute nachmittag ist Leutnant von Storch¬

heim bei uns gewesen und hat bet Papa um
meine Hand angehalten . Väterchen war sehr
böse, als ich die Partie ausschlug . Es muß
etwas geschehen , Storchheims Bewerbungen
aussichtslos zu machen- Laß mich brieflich
wissen, wenn Dir etwas einfällt . Fest bleibe
ich auf alle Fälle !

Deine Adnenne ."

Kaum hatte Oskar dieses gelesen , so
schnallte er den Säbel um , rief Konrad herein
und sagte :

„Da setze Dich an den Schreibtisch und
schreibe dreimal , was ich jetzt diktiere ! "

Konrad Karde schrieb nämlich eine Hand
wie ein Kanzlist . Er griff zu Briefpapier großen
Formats und schrieb nach seines Leutnants
Diktat folgendes :

drei Hurras aus . Eine gewaltige Menschen¬
menge hatte sich am Ufer angesammelt und
brachte dem Monarchen begeisterte Ovationen
dar . Das Kaiserschiff „Hamburg " lief , um
Skageu herumkommcnd , bereits um 3 Uhr
30 Min . im Hasen ein.

* Kiel , 20 . Juni . Der Kaiser verließ
heute nachmittag den Kreuzer „Leipzig " und

machte Besuche bet den hier weilenden Admirälen
auf deren Flaggschiffen und begab sich sodann
an Bord der „Hamburg "

, um daselbst Wohnung
zu nehmen .

Berlin , 19 . Juni . Die Berliner Uni¬
versität wird in ' diesem Sowmerhalbjahr
von 6569 Studenten besucht gegen 5894 im

vorigen Jahr und 7628 im Winterhalbjahr .
* Altona , 21 . Juni . Ein Automobil

überfuhr den Hamburger Lederhändler Krey .
Dieser wurde tötlich verletzt . Das Auto¬
mobil fuhr davon .

Oldenburg , 19 . Juni . Im Interesse des
Zustandekommens derEisenbahu - Personen -

tarifreform hat die oldenburgische Staats -

eisenbahnverwaltuug nicht nur auf ihre Landes¬
karten verzichtet , sondern auch die Einführung
der vierten Wagenklasse aus den olden -
burgischen Eisenbahnen zum 1. April »der
1 . Mai n. I . in Aussicht genommen .

Dessau , 19 . Juni . Heute mittag wurde
aus der Richtung vom G .' richtsgcfängnis her
ein scharfer Schuß auf das Gerichtsgebäude
abgegeben . Die Kugel flog durch das offene
Fenster des Anwaltsztmmers über die Köpfe
zweier Anwälte hinweg . Es ist niemand ver¬
letzt worden , der Täter ist unbekannt .

* Ratzeburg , 21 . Juni . Beim Hantieren
mit Kauonenschlägern wurden 2 Jäger
des 19 . Jäger -Bataillons schwer, mehrere andere
leicht verletzt .

Nagold , 20 . Juni . Gestern fand auf dem
Rathaus hier eine Sitzung des Hilfsvereins
für die bei dem Einsturz des Gasthauses zum
Hirsch Verunglückten und deren Hinterbliebene
statt . Ueber die Verteilung der eingegangenen
Geldgaben wurden bestimmte Grundsätze auf¬
gestellt ; ferner wurden vorläufige Unterstützuugs -

bciträge zur Auszahlung an die Hilfsbedürftigen

„Geehrtes Fräulein !
Da Sie an einen Herrn , der Ihnen ein¬

mal sehr nahe stand und der sich jetzt mit
einer vornehmen Dame zu verloben gedenkt,
Forderungen zu haben glauben , so bitte ich
Sie , sich betreffs der Abfindungssumme morgen
früh um 9 Uhr zu einer persönlichen Be¬
sprechung in der Villenstraße Nr . 7 einfinden
zu wollen .

Ergebenst — N . N ."

„Bei Nr . 2 schreibst Du 92 , bei Nr . 3
9^ Uhr . Verstanden ?" gebot der Leutnant dabei .

„Zu Befehl !"

In einigen Minuten war alles erledigt und
Oskar Berger fragte noch:

„ Ist Deine Handschrift irgendwem bekannt ?"

„Nein , Herr Leutnant !"

„Gut . Schweigen , Konrad ! Hier ! "

Er warf ihm ein Goldstück aus der Börse zu.
„Die Briefe trägst Du in diesem Couvert

zu Herrn Wachtmeister Papilka !" befahl dann
Leutnant Berger .

Als dieses besorgt war , steckte sich Leutnant

Berger eine Cigarette an und eilte auch zu
Papilka . Die beiden gingen dann recht heiter
auseinander und Papilka versprach , alles bestens
zu besorgen.

Adrienne aber wurde von Oskar benach¬
richtigt , daß nichts zu befürchten sei , schon in
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angewiesen . Bis jetzt sind 126 535 Mk . ein¬

gegangen . Bei sämtlichen Verletzten hat die
Heilung einen günstigen Verlauf genommen .
Zur Zeit befinden sich nur noch 3 der Ver¬
letzten im Bezirkskraukenhaus , die meisten stehen
jedoch noch in ambulanter Behandlung .

Destrrreichische Morrarchis .
* Wien , 20 . Juni . Dem österreichischen

Generalstabschef Grafen v . Beck wurde heute
von dem Militärattache bei der deutschen Bot¬
schaft Oberstleutnant v.Bülow einHandschreiben
Kaiser Wilhelms überreicht , in dem der
Kaiser dem Grafen seine Ernennung zum Chef
des Posenschen Infanterie - Regiments Nr . 19
kundgibt .

* Budapest , 81 . Juni . Die hiesige Poli¬
zei entdeckte bei einem Händler 8 Stücke
des wertvollen Porzellan - Service , das
der dänischen Königsfamtlie vor 2 Jahren
aus dem Schloß Rosenborg gestohlen wurde .
Der Händler gibt an , dasselbe bei einem Händler
in Berlin für 1000 Mk . gekauft zu haben .

* Temesvar , 21 . Juni . Infolge eines
heftigen Wolkenbruchs fand bei Ocavicza
ein Bergrutsch statt , die Wafferbäche traten
aus und überfluteten alles ; zwei Kinder er¬
tranken , zwei Häuser sind eingestürzt , weitere
Einstürze werden befürchtet .

* Teplitz , 21 . Juni . Ein heftiger
Brand wütet in der Bergstadt Klostergrab .
Das Feuer nimmt an Ausdehnung zu . Die
Löscharbetten werden durch Wassermangel sehr
erschwert .

Arankroich .
* Lens , 20 . Juni . Bis heute find 902

Leichen von den beim Grubenunglück von
Courriöres umgekommeneu Bergleuten zutage
gefördert worden , sodaß noch 193 aus den
Gruben zu bringen sind. Die Arbeiten zur
Wiederherstellung der Schächte und Gänge in
den Bergwerken nehmen ihren Fortgang .

Schwede«.
Drontheim , 20 . Juni . Gegen 3 Uhr nach¬

mittags lief gestern das Köntgsschiff „Heim -
dal " mit der königl . Familie an Bord unter
Salutschüssen und Hurrarufen hier ein . Zahl -
reiche Dampfer begleiteten das Schiff in den

einigen Tagen werde er kommen und um ihre
Haud anhalten .

Darauf schöpfte Adrienne neuen Mut .
Am nächsten Tage saßen Generals beim

Kaffee , als der Diener eintrat und eine Dame
meldete , welche den General zu sprechen
wünsche.

„Eine Dame , Justus ?" fragte Exzellenz
mürrisch .

„Ja , Exzellenz !"

„So führe sie ein."
Und herein rauschte Olga Matuschka im

vollsten Staate . Als sie die Damen sah , stutzte
sie und meinte :

„Möchten Sie , Herr General , nicht mit mir
unter vier Augen verhandeln ?"

Der Alte horchte hoch auf .
„Wieso ? Was wollen Sie ? "
Statt aller Antwort reichte ihm die Dame

einen Brief , den der Alte kaum überflogen ,
als er ihn zornig zum Fidibus zusammendrehte ,
um sich die Pfeife damit anzuzünden . Dabei
murrte er :

„Das ist ein infamer Streich , den ein
schlechter Spaßvogel gespielt hat . Was geht
wich Ihr Verhältnis an , mein Fräulein ?
Scheren Sie sich zum Kuckuck !"

Frau Cäcilie und Adrienne horchten hoch
auf , Fräulein Matuschka aber sagte schnippisch:

-



Hafen . Die Landung erfolgte gegen 6 Uhr
abends . Unter den Hurrarufen des zahlreich ver¬
sammelten Publikums begab sich die köntgl .
Familie in den Empfangspavillon , wo die
städtischen Behörden und fremden Gesandten
Aufstellung genommen hatten . Der Vorfitzende
der Bürgerschaft hieß den König und die königl .
Familie herzlich willkommen . Unter unaufhörlichen
Jubelrufen der Menge fuhr sodann die königl .
Familie nach dem Stift , wo sie Wohnung nimmt .

* Christiania , 20 . Juni . Heute vor¬
mittag trat hier ein internationaler Eiseu -
bahnkongreß zusammen , zu welchem Vertreter
auS Schweden , Dänemark , Deutschland , Fin -
land , Oesterreich - Ungarn , Holland , Belgien ,
Frankreich und Italien erschienen waren . Zum
Präsidenten des Kongresses wurde vr . Oesterlen ,
Mitglied der Generaldirektion der württem -
bergischen Staatseisenbahnen » gewählt . Der
Kongreß zählt im ganzen 40 Teilnehmer . Heute
fand für die Kongreßteilnehmer ein Mittags¬
mahl auf dem Holmenkollen statt . Für die
folgenden Tage sind Ausflüge auf den Christiania -
fjord und nach Gjövik geplant .

Italic » .
* Mailand , 21 . Juni . Auf dem Bahn¬

hof in Pisa wurde ein gefährlicher
Anarchist , namens Scaramelli fest¬
genommen , als er nach Ankona weiter reisen
wollte , wo der Besuch Viktor Emanuels am
24 . Jnnt statlfindet . Bei dem Verhafteten wurde
ein geladener Lläufiger Revolver und anar¬
chistische Schriften , die den Königsmord von
Monza verherrlichen , gefunden .

Verschiedenes .
Karlsruhe , 20 . Juni . Anläßlich der

gestrigen 100 . Kammersitzung dieser Session
schreibt die „Bad . Korresp . " : Ein Riesen¬
strauß schmückte gestern den Tisch des Präsi¬
diums und der Präsident des Hauses dankte ,
wie üblich, für dieses liebenswürdige Gedenken .
Der Präsidialstraub hat eine Geschichte. Es sind
über 20 Jahre her , am Präsidium saß Lamey
und als die 100 . Sitzung kam , beschlossen wir
Kammerberichterstatter den ehrwürdigen Kammer¬
präsidenten mit einem Blumenstrauß und mit
einem kurzen Glückwunsch zu diesem Tage zu
beehren , der in einem verschlossenen Umschlag
am Platze des Präsidenten niedergelegt war .
Dem Diener Fröhlich — ihn deckt schon längst
der kühle Rasen — war Stillschweigen geboten ,
sodaß niemand wußte , woher dieser Frühjahrs¬
gruß kam . Ein Zentrumsmann betrat zuerst
den Saal und stirnrunzelnd bemerkte er den
Strauß , den gewiß einseitig die Nattonalliberalen
ihrem Führer gespendet . Fröhlich zuckte auf
Befragen die Achseln und auch das geschlossene
Couvert gab keine Aufklärung , selbst gegen die
Sonne gehalten . Etwas aufgeregter vernahmen
die Nationalliberalen die Kunde von dem Strauß
und Kiefer und Fieser ge rieten in einen leb-

„So werde ich mich an die Gerichte wenden ;
Ebert hat mir die Ehe versprochen ."

„Ja , was geht das mich , uns an ? " schrie
der General jetzt fnchswild . „ Heiraten Sie
meinetwegen den Teufel ! "

Damit war sie aber schneller verschwunden ,
als sie erschienen.

„ Ich bitte Dich , Mann .
" nahm nun die

Frau General das Wort , „wer ist Ebert ?"

„Ach , laßt mich in Ruhe !" entgegnete der
General und schob wie eine Dampfmaschine
hinaus in sein Zimmer .

„Die verd — Frauenzimmer !" fluchte er.
„So mancher brave Offizier wird durch sie
ruiniert ! "

Noch hatten sich die Sturmeswogen seiner
Seele nicht ganz gelegt , als Justus meldete :

„Herr General noch eine Dame !"

„Was ?"

„Ja , ich kann nichts dafür , Exzellenz , die
Dame behauptet — ! "

„Herein mit ihr , bin gerade in gehöriger
Stimmung ! "

Und herein rauschte Adeline Pfahlbusch .
„Nee, Exzellenz, " begann sie zungenfertig ,

„dat Se man « ich jloben , ich käme wegen das
I ld . Jeld will ick nich . Ick verlange man
bloß , daß Herr von Storchheim die Möbels

haften Disput über die „ gesellschaftliche Rück¬
sichtslosigkeit " des Zentrums , das „einseitig "
diese Blumen dem Parteigegner verehrt . Die
tsrtü ALuäeutss saßen lachend in der Jour¬
nalistenloge , bis Präsident Lamey erschien , das
Kärtchen mit freudigem Lächeln las und in die
Journalistenloge dankend winkte . Das war der
erste und auch der letzte Strauß der Kammer¬
berichterstatter — vom folgenden Jahre an
spendete die Kammer ihrem Präsidenten selbst
den Strauß , aber wenn die hundertste Sitzung
mit ihrer Blumenspeude wiederkehrt , da gedenken
die Alten gerne jener längst verflossene« Zeit ,
da Lamey das Präsidium inne hatte , und die
wenigen alten parlamentarischen Herren , die
jetzt noch im Rondell sitzen , junge Parlaments¬
füchse waren .

Trier , 18 . Juni . In erschreckendem Maße
tritt in den letzten Tagen wieder die Perono -
spora in den Weinbergen der Mosel auf , ob¬
wohl in diesem Jahre von allen Winzern zeitig
gespritzt wurde . Die schädliche Blattfallkrankheit
ergreift jetzt besonders die Gescheine und vor¬
züglich in den Lagen , die auch in dem ver¬
gangenen Jahre von dem Rebschädliog haupt¬
sächlich heimgesucht waren , und in jungen ,
üppigen Weinbergen . Wenn die Peronospora
sich in dem Maße ausbrettet , wie sie augen¬
blicklich auftritt , so ist für dieses Weinjahr
dieselbe Zerstörung zu fürchten wie im vorigen
Jahre . Sonst ist der Stand der Weinberge
recht befriedigend . Blühende Trauben werden
schon zahlreich in den besseren Lagen gefunden .
Nur eine Woche anhaltend warmes , sonniges
Wetter , so ist die Rebblüte noch vor Johanni
allgemein .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 20 . Juni . fll . Kammer .)

Eingegangen ist ein Antrag der Abgg . Frühauf ,
Venedey , Vogel , die Regierung um eine Er¬
klärung zu ersuchen, ob nach Durchführung der
Tanfreform die Eisenbahnverwaltung berechtigt
bleibt , jederzeit ohne Verständigung mit den
Verwaltungen anderer Staaten Züge mit Schnell -
zugsgeschwtndigkeit fahren zu lassen . Ministerial¬
direktor Schulz vertritt die Tarifreform und
teilt mit , daß die oldenburgische Regierung auf
die Beibehaltung der Landeskarte verzichtet
habe . Redner glaubt fcststellen zu sollen, daß
die Einnahmen ans dem Personenverkehr seit
Einfühlung der Ktlometerhefte nicht stärker ge¬
stiegen seien wie bei anderen Verwaltungen ,
ohne einschneidende tarifarisch : Aenderungcn .
Es sei zu hoffen , daß der Gedanke der Bc -
triebsmittelgemeinschaft wieder Aufnahme finden
und zu einem guten Ende führen werde . General¬
direktor Roth wendet sich gegen die Aus¬
führungen Kolbs , der einzelne Mißbräuche
generalisiert . Abg . Binz (ntl .) hält es für
wünschenswert , daß bei Annahme der Tarif -
reform möglichst rasch der Zweipfennigtarif ,

bezahlen duht , die er for mir uff Pump
jenommen hat . Weiter wüßte ick nix nich zu
sagen . Empfehle mir , Exzellenz ! "

Und fort war sie .
Der General stand da wie das Steinbild

der Niobe , daun kam Leben in das interessante
Gesicht und ein gewichtiges „Donnerwetter !"
löste endlich den Bann .

„Wer ihm den Streich wohl gespielt hat ! "
murmelte er jetzt. „Oder sollte es Zufall
sein ?"

Aber schon steckte Justus wieder den Kopf
in die Tür :

„Exzellenz ! "

„Run ? Doch nicht 'ne dritte ? "

„Allerdings , Exzellenz ! "

„Herein damit ! Es soll aber die letzte sein,
weil aller guten Dinge doch drei sind."

Und herein trat schluchzend — Fräulein
Rosa Kühlcbein , die Bonne bei der Frau
Oberst .

„Aber Kind, " empfing sie der General ,
der sie recht gut kannte , „wie kommen Sie
hierher ?"

„O , Exzellenz, " schluchzte nun das junge
Mädchen , „glauben Sie nicht, daß ich mich
arrangieren oder gar Geld haben will , daS geht
mir gegen die Ehre ; nein , ich wollte dem Un-

womöglich vor dem 1 . April nächsten Jahres
eingeiührt werde . Zurückweisen möchte er dis
Preußenfurcht . Seine Partei werde für die
Reform eintreten und sich dabei auch nicht mit
ihren Wählern in Widerspruch setzen . Mit der
4 . Wagenklaffe würde er aber der Reform nicht
zugesttmmt haben . Redner schließt seine Aus¬
führungen mit voller Anerkennung des Beamten -
körpers und des Eisenbahnpersonals . Abg.
Schmidt (Ztr .) bringt lokale Wünsche vor .
Der Reform stimme er auch nicht mit Hurra
zu, doch müsse man das Erreichbare nehmen .
Abg . Wiedemann (Zir .) und Gönner (ntl .)
vertreten lokale Wünsche .

Nachmittagssttzung . Abg . Hergt (Ztr .)
tritt für die Tarifreform ein und wünscht , daß
dem Staude der Techniker ein größerer Spiel¬
raum gewährt werde . Abg . Lehmann ( Soz .) :
Jedenfalls hätte die Regierung ihre Haltung
nach Annahme der Fahrkartensteller ändern und
den Zweipfennigtarif für alle Züge 3 . Klaffe
in Vorschlag bringen sollen . Abg . Duffner
(Ztr .) vertritt einige Zugswünsche im Schwarz¬
walde . Abg . Venedcy (Dem .) beklagt wie
schon früher die hohen Taxen auf der Bodensee¬
schiffahrt . In de : Frage der Tarifreform müsse
er das Kilometerheft nach wie vor als die vor¬
trefflichste Einrichtung bezeichnen. Es mache
einen eigenartigen Eindruck , Laß mau in der
Denkschrift alles zusammen getragen , um das¬
selbe herabzusttzm . Die Reform bringe nichts
weiter als Zeitverlust und Erschwerung des
Verkehrs . Diese Reform müsse er ablehnen .
Abg . Dieterle (Ztr .) befürwortet die Ein¬
führung des Zwe,Pfennigtarifs auch für die
Privatbahnen . Donnerstag 9 Uhr Fsrtfttzurg .

* *
Karlsruhe , 20 . Juni . Die Schulkommisfron

der Zweiten Kammer hat das Elementar¬
unterrichtsgesetz in der von der Ersten
Kammer festgesetzten Fassung mit allen Stimmen
bei 4 Enthaltunge n an genommen ._

Soeben erschien im Verlage von H . Rogers
Buchdruckerei in Bühl die 3 . Auflage des Führers
durch Bühl und Umgebung, das Bühlertal
und die Luftkurorte nebst einer Wegkarte zum
Preise von 50 Pfg . Der rasche Absatz der 1 . und 2 .
Auflage beweist das Bedürfnis nach einem guten
Führer , dem von interessierter Seite , besonders aber
von der Touristenwelt lebhaftes Interesse entgegen¬
gebracht wurde . In demselben wurde den fortschritt¬
lichen Aenderungen uud Neuerungen in den Verkehrs¬
verhältnissen durch Verbesserung und Erweiterung des
Inhalts entsprechend Rechnung getragen . Möge der
Führer , dessen Hauptaufgabe es rst, auf die so zahl¬
reichen schönen Punkte der Umgebung von Bühl und
Bühlertal aufmerksam zu machen und für weitere
Kreise zu erschließen , in Touristenkreisen allgemeinen
Eingang und eine gute Ausnahme finden ._

kün kincker; Kvsnke .Leneüsncke .vei'iiület
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getreuen nur den Ring zurückgeben. Hier
ist er ! "

Dabei legte sie eineu Ring auf den
Schreibtisch .

Der General lachte und sagte :
„ Aber Kind , ich verstehe Sie nicht. Bon

wem reden Sie denn ?"

„ Von wem anders als von Ihrem Herrn
Schwiegersohn von Storchhetm , Exzellenz ?"

„Halt mein Fräulein , Las ist er noch nicht,
uud er wird es wohl auch nicht werden ."

Da hemmte sie ihre Tränen und sagte :
„Ich glaubte ihm auch zu fest, als er mir

versicherte , daß er nur mich liebe. Adieu , Herr
General ! "

Herr von Radowitz schüttelte den Kopf und
murmelte :

„Drei zu gleicher Zeit ! Teufel , das ist
stark ! Nein , nein , Herr von Storchheim , mit
einer Verbindung zwischen Ihnen und Adrienue
ist es nichts , es wird Zeit , daß Sie von der
Bildstäche verschwinden . Und die drei Mädchen
sind eigentlich gar nicht so schlecht . Keine hat
Geld verlangt . Aber Du , Storchheim , hast sie
schmählich an der Nase herumgeführt . Na ,
warte , Don Juan , Du sollst zur Strafe schleunigst
in eine kleine Garnison versetzt werden ."

(Schluß folgt .)



AmtsverkärrdLgungshZarZ für des Amrsbezirk BArtach.
Amtliche Bekanutmachrmgeu.

Die Abhaltung des Biehmarktes i« Dnrlach betr .
Nr . 20,021 . Der auf Mittwoch de» 27 . I « » i 1966 fallende

Viehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen
gestattet :

1 . aus verseuchten Orten darf Vieh nicht zugetrieben werden ;2 . für alles Handelsvieh sind Zeugnisse gemäß Z 31 der Ver¬
ordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .

Durlach den 18 . Juni 1906 .
Krotzherzogliches Bezirksamt :

_ vr . Bechert _ _
Den Ankauf rheinisch -belgischer Stutfohlen betr .

Nr . 20,087 . Der Ankauf von Stutfohlen des kaltblütigen
Schlages in der Rheinprovinz bezw . in Belgien wird in diesem Jahre
nach Maßgabe der unten abgedruckten Bestimmungen durch den Ver¬
band unterbadischer Pferdezuchtgenosfenschaften bewirkt werden .

Die Anmeldungen der Bestellungen haben längstens Vis z » m
36 . Juki d. I . bei dem Unterzeichneten Bezirksamt zu erfolgen und
müssen enthalten :

1 . Name und Wohnort der Besteller ,
2 . eine Angabe , welcher Art das bestellte Fohlen sein soll und

welchen Betrag dasselbe kosten darf .
Bestellungen unter 1000 Mk . können nicht mehr berück¬

sichtigt werden .
3 . eine Erklärung , daß der Besteller mit den unten abgedruckten

Bestimmungen einverstanden und insbesondere die unter
Ziffer 7 , 9 und 10 derselben aufgeführten Verpflichtungen
durch Ausstellung eines Reverses einzugehen bereit ist .

Die betreffenden doppelt auszufertigenden Reverse sind s . Zt .
gelegentlich der Verteilung bezw . Versteigerung der bestellten Fohlen
seitens der Käufer der Fohlen mit Unterschrift zu versehen , worauf
sodann je ein Exemplar dem Käufer und dem Bezirksamt behändigt
werden wird .

Durlach den 19 . Juni 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Bestimmungen ,
nach welchen im laufenden Jahre mit staatlicher Unterstützung kaliblütige Stutfohlen

zum Ankauf und zur Verteilung gelangen .
1 .

Der Ankauf geschieht durch den Verband unterbadücher Pferdezuchtgenosse »-
schaften und unterliegt der Kontrolle des technischen Beamten für Pferdezuchtangelegen -
heiten im Großh . Ministerium des Innern .

2.
Die angekauften Stutfohlen werden im Gesamten zum Selbstkostenpreis zu¬züglich der Transport - und für das erste Jahr erwachsenden Versicherungskosten ab¬

gegeben ; doch richtet sich die Klassifizierung und Bestimmung des AnschlagSpreises des
einzelnen Tieres nach dessen Qualität und Zuchtwert .

Die Ankaufspreise für die Stutfohlen werden 1600 Mk . und darüber , die
Transportkosten je nach der Zahl der bestellten Fohlen 50 bis höchstens 70 Mk . be¬
tragen . Bestellungen unter 1000 Mk . können nicht mehr berücksichtigt werden .Die Preise verstehen sich loco Heidelberg , wo die Fohlen seitens der Bestelleroder deren Beauftragten abzuholen sind . Die vom Besteller gewünschte Farbe wird
zwar beim Ankauf tunlichst berücksichtigt werden , doch ist der Besteller zur Abnahmedes Fohlens auch dann gehalten , wenn die Lieferung der gewünschten Farbe nicht
möglich war .

Falls nicht alle Bestellungen berücksichtigt werden können , werden die ausfallenden
Besteller durch den technischen Beamten des Großh . Ministeriums des Innern bezeichnet .

3 .
Die Großh . Regierung trägt die Kosten des Ankaufs der Stutfohlen in der

Rheinprovinz bezw . in Belgien .
4 .

Die Großh . Regierung bestreitet ferner vorschußweise den Ankaufspreis der
Stutfohlen : ein Drittel desseloen ist seitens der Besteller bezw . der Uebernehmer inner¬
halb 1t Tagen nach der Uebernahme des Stutfohlcns , das zweite Drittel ein Jahrund das letzte Drittel zwei Jahre nach der Uebernabme an die Kasse für Gewerbe ,
Landwirtschaft und Statistik zurückzuzahlen . Für richtige Einhaltung der Zahlungs¬termine sind zahlungsfähige Bürgen und Selbstschuldner zu stellen .

5 .
Für tadellos gehaltene Stutfohlen wird , wenn sie der Prämiicrungskommissionbei Gelegenheit der Prämiieruugstagfahrtcn vorgeführt werden , je nach Befund ein

Saufpreisnachlaß gewährt , welcher für rheinisch - belgische Stutfohlen im Jahr 190710 jj, im Jahr 1908 6 2 und nach Vorstellung der Stute mit einem zweiten Fohlentjj des Ueberuahmepreises der Stute betragen kann .
6.

Die Verteilung der Fohlen erfolgt in Heidelberg . Ort und Stunde der Ver¬
teilung wird den Bestellern von Stutfohlen durch den Verband unterbadischcr Pferdc -
zuchtgenossenschaften rechtzeitig bekannt gegeben . Falls die Besteller nicht selbst zurVerteilung erscheinen , haben sic eine geeignete Persönlichkeit mit schriftlicher Vollmacht
zu ihrer Vertretung bei der Verteilung bezw . Versteigerung zu entsenden . Erscheintder Besteller weder selbst , noch läßt er sich vertreten , so ist er verpflichtet , das ihmvon dem Vertreter des Ministeriums zugewiescne Fohlen zu dem von jenem bestimmtenKaufpreis zu übernehmen .

, 7 .
Die Verteilung der Fohlen geschieht in der Weise , daß die Ankaufskommissionunter Leitung des Verdandsprästdenten und im Benehmen mit den Obmännern den

einzelnen Bestellern die Fohlen zugeteilt . Im Falle ein Besteller sich weigert , das ihm
zugeteilte Fohlen zu übernehmen , so entscheidet der Verbandspräsident , der technischeReferent für Pferdezuchtangelcgenheiten im Großh . Ministerium des Innern bezw .deren Vertreter und ein vom Verband zu bezeichnender Obmann , ob die Weigerungbegründet ist und dem Begehren stattgegeben werden kann . Diesem Schiedsspruch hatsich der Besteller zu unterwerfen .

Geht auf diese Weise ein Fohlen nicht ab , so wird es sofort oder später meist¬bietend versteigert , wozu auch Nichtbesteller zugelassen werden . Der Mehr - oder Minder -« rlös wird dann auf die übrigen Fohlen repartiert . Sollte der Verband nicht in der
Lage sein , die Verteilung vorzunehmen , so erfolgt dieselbe durch den technischen Re¬
ferenten im Wege der Versteigerung .

8.
Die etwaige Versteigerung findet in folgender Weiie statt :

1 . Las erstmalige Ausgcbot erfolgt zum Anschlagrprcise des betreffend ! »
Fohlens .

2 . Der etwaige in einer Klaffe sich ergebende Mehrerlös wird nach Maß¬
gabe der Steigerungspreise an die Steigerer zurückvergütet , einen etwaige »Mir -dererlös haben dieselben nach dem gleichen Maßslabe zu ersetzen .3 . Jeder Besteller ist verpflichtet , sich an der Versteigerung maßgeblichseiner Bestellung zu bckeiligcn .

4 . Die beiden letzten Tiere werden den durch die Versteigerung noch nicht
versorgten Bestellern durch das Los zugewiesen .

5 . Werden die Fohlen im Versteigcrungswege nicht sämtlich abgesetzt , ss
find die übrig gebliebenen nach Maßgabe der Bestellungen von denjenigen
Bestellern zu übernehmen , die bei der Verstcigernng Fohlen entweder
nicht oder nicht in der bestellten Zahl erworben haben . Die Zuteilung
geschieht in diesem Falle durch das Los und gilt als Kaufpreis der An -
schlagSprciS des betreffenden Fohlens .

9 .
Der Uebernehmer des Stutfohlens hat sich zu verpflichten ( Revers ) :

1 . das Fohlen kräftig zu nähren und gut aufzuziehen :
2. dasselbe nicht , che es 2 ' / - Jahre alt geworden ist , zu beschlagen oder

zur Arbeit zu verwenden ;
3 . dasselbe spätestens im Alter von 4 Jahren zur Paarung einem mit

Staatsunterstützuug gehaltenen Hengst gleicher Zschtrichtung zu¬zuführen und dasselbe bis zum Eintritt der Zuchtuntauglichkcit zurZucht zu verwenden ;
4 . das Fohlen bezw . die Stute nur an badische Züchter , welche die hier

angeführten Verpflichtungen übernehmen und auch dann nur mit Ge¬
nehmigung des Gr . Ministeriums des Innern zu veräußern ;5 . das Fohlen de,Uv . die Stute in das von Gr . Bczirkstierarzt gefühlte
Bezirkszuchtrcgister bezw . wo eine Pfcrdczuchtgcnosscnschaft besteht , in
das Zuchtregister dieser Genossenschaft eintragen zu lassen und vom Ab¬
fohlen , von einer Veräußerung oder einem Todesfall der Stute dem Gr .
Bezirkstierarzte bezw . dem Vorstand der Zuchtgenossenschaft zwecks Ein¬
trags in das betreffende Register Anzeige zu erstatten ;6 . das Fohlen bezw . die Stute alljährlich bis zum Eintritt der Zucht -
uiitauglichkcit der staatlichen Plämiierungskommission vorzuführcn .

10.
Das Ministerium des Innern versichert die Fohlen sür die Zeit eines Jahresvom Tage der Uebernahme Vonseiten des Bestellers ab gerechnet bei der badische »

Pferdeversicherungsaustalt und übernimmt während dieser Zeit die Verpflichtungen de »
Versicherungsnehmers der Anstalt gegenüber .

Die Kosten der Versicherung ( Prämie ) werden dem Kaufpreis (Uebcrnahme -
preis ) des Fohlens zugeschlagcn . Für den Verlust eines versicherten Fohlen ? wirb
vergütet :

a . wenn dasselbe verendet ist, 80 der Versicherungssumme ;b. wenn es wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit oder infolge eines erlittene »
Unfalls mit Genehmigung des Ministeriums des Innern getötet wirdund die Tötung ersolgk ist, 60der Versicherungssumme . Dabei ist der
Besitzer berechtigt , die etwa verwendbaren Teile des Pferdes für seine
Rechnung zu verwerten . Die vorbezcichnete Entschädigung wird von der
Pferdeversicherungsanstalt an die Kasse für Gewerbe , Landwirtschaft und
Statistik ausbezahlt und von letzterer zunächst zur Deckung der noch aus -
stehenden Kaufpreisraten verwendet , wodurch die Schuld des Ucbernehmersan die Kasse für Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik sich um den Be¬
trag der gewährten Entschädigung vermindert . Ueberslcigt die Entschä¬digung die Restschuld , so wird der Mehrbetrag dem betreffenden Züchterdurch die Kaffe für Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik bar ausbezahlt .Für nach Ablauf dieses einen Versicherungsjahres eintretende Schaden -
fälle kommt das Ministerium des Innern in keiner Weise mehr auf undwerden deshalb die betreffenden Fohlenbefltzer in ihrem eigenen Interessedarauf aufmerksam gemacht , die Versicherung noch vor deren Ablauf beider badischen Pferdeoersicherungsanstalt zu erneuern .Der Uebernehmer bezw . Besitzer des Fohlens ist nach den Bestimmungen derbadischen Pferdevcrsicherutigsanstalt für die Zeit , während welcher das Fohlen bei derAnstalt versichert ist, ferner verpflichtet :

1 . dem Fohlen sorgfältige und gute Behandlung zuteil werden zu lassen ;2. von jedem Erkrankungsfall oder jeder Verletzung des Fohlens sofort beidem wahrnehmbaren Eintritt der Erkrankung oder Verletzung den Gr .Bezirkstierarzt oder einen anderen approbierten Tierarzt zur Behand¬lung herbeizurufen und das Pferd nach dessen Anordnungen ausgiebigund auf eigene Kosten behandeln zu lassen ;3 . von dem Verenden oder Verunglücken des Fohlens spätestens innerhalb24 Stunden dem Gr . Bezirkstierarzt Anzeige zu erstatten , welch letzterer -
diese Anzeige auf kürzestem Wege dem Gr . Ministerium des Inner »übermittelt .

Bis zum Eintreffen des Bezirkstierarztes , welcher je nacb Lage de»Falles nach eigenem Ermessen eine Sektion vornimml , muß der Kadavereines verendeten Fohlens unverändert bleiben . Die Kosten der Sektionfallen dem Besitzer zur Last ;
4 . das Fohlen dem Bczirkstierarzt auf dessen Verlangen zu jeder Zeit vor -

znführen .
11 .

Wenn die Pfcrdeversicberungsanstalt die Zahlung der Versicherungssumme Wege»eigenen Verschuldens des Fohlenbesitzers infolge Nichterfüllung der unter Ziffer 10genannten Verpflichtungen verweigert , wird ein Kaufpreisnachlaß vom Ministerium de»Innern nicht gewährt .
Im Falle ferner die im vorstehenden unter Ziffer 9 und 10 aufgeführten Ver¬pflichtungen von dem jeweiligen Besitzer des Fohlens bezw . der Stute nicht eingehakte »werden , kann derselbe außer zur ganzen oder teilweisen Rückzahlung der erhaltene »Kaufpreisnachläffe und etwaigen Staatsprämien zur Entrichtung einer Konventioncü -

strafe bis zu 80 Mk . angehalten werden .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 22 . d . Mts . »
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Kanapee , 1 Vertikow , 1 Bett ,
1 Nachtisch , 1 Uhr und
1 Küchenschrank .

Durlach , 21 . Juni 1906 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Jöhlingen .

Die Gemeinde ver -
steigert am Freitag

WM den 22 . d. Mts .,
3 Uhr , auf

dem Rathause 2 schwere fette
Rindsfarren , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden .

Jöhlingen , 19 . Juni 1906 .
Der Gemeinderat :

Schell .
Fischer .



Pnvat -AuzeiM.
Lebendfrisch eingetroffen :

Blauselchcn , Rheinbarsche ,
Rheinbackfische ,

Rhemzander , Weinhchte.
Tmbot, Aale, Rchmgen,

Holländer Schellfische n.

Kreitag den 22 . Juni , von morgens bis nachmittags
5 Ilßr , versteigere ich im Aufträge ü- eopolcksln . S , psnl . »

Line Anzahl Wanduhren , Wecker, goldene « . silberne
Taschenuhren für Herren und Damen , sowie einen
grötzeren Kosten Goldwaren , bestehend in Ohrringen ,
Broschen , Armbändern , ttctten , Herrennadeln , Man »
schettenknoxfen u . dergl . mehr .

_ fk'. WaiserrrcrL .

Orkkrankenklisse Durlaclr .
Schußfrifche

Rchdölfie.
Fmge schwere Anse, kutea. Ahnen,

franz . Ponlaröen. Tanbev,
SnMnWser.

Allerschönste
Mjchemge, Maltakartsssel«.

Frische
Treißßaus - Wfirstche,
Brüsseler Trauben ,

Aprikosen ,
Australische Aepfek ,

Erdbeeren , Grangen
empfiehlt

Oskar
Koflrefercnrt ,

Hauptstraße 10 — Telephon 37 .

Arllkitlll. KgrtHI«,
prachtvolle Ware ,

per A 12 Pfg . , 5 Ä ä 11 Pfg .
? 38qll3 > L i- inkiner ^iseki .

Bitte probieren Sie meinen

sfoiv«!».
Liter 55 Pfennig ,
Liter 1 » Pfennig .

MrdrMleLirx . ? etsi .

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

A . Kttshermer , HallpAatze 8 1̂.

L» . Apfelwein ,
per Liter 22 Pf ,

Champagnerbirnenmost,
per Liter 18 und 20 Pf . bei Ab¬
nahme von 100 Litern liefert die
Obstweinkelterei von

Osr ! Wsgner , vurlaek .

ZcirSur; Wdilrdcli
wird morgen früh auf der Frei¬
bank ( Jägerftraße ) ausgehauen .

? i
-ki 88slbssi'sii ,

per Pfd . 50

WasquayLLmdner Wachs .
Frisch «

Leder- ». KrirdmrSrrlr,
per Stück 9 Pfg . , 14 Stück 1 Mk .,bei
A . Kilsheimer , AMrche 8l .

Hausverkauf .
Ein gut rentables Wohnhaus

mit großem Hof und Garten in
der Nähe des Bahnhofes ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Zu erfragen in der TrP . ds . Bl .

10 .

MchmoMschlllb sm dos M lSSS.
Einnahm « :

Kassenbestand am 1 . Januar 1905 .
Zinsen . „
Beiträge der Arbeitgeber und - nehmer . . . „
Ersatzleistungen für gewährte Krankenunterstützung „
Ersatzleistungen von Berufsgenossenfchaften . . „
a . Strafgelder — 30 .70 — und sonstiges . „
b . Reservefond der aufgelösten Betriebskranken¬

kasse G . Wieland Sohn . „
e . Vergütung der Landesversicherungsanstalt für

das Jahr 1904 . ^
Summa der Einnahmen

Ausgaben :
Für ärztliche und zahnärztliche Behandlung . .
Für Arznei und sonstige Heilmittel . .
a . Krankengelder an Mitglieder . „
b . Krankengelder für Familienangehörige . . . „
Unterstützung an Wöchnerinnen . „
Sterbegelder . .
Kur - und Verpflegungskosten an Krankenhäuser . „
Ersatz für nach auswärts überwiesene Mitglieder „
Kapitalanlagen . „
Verwaltungsausgaben :
s . Persönliche . „
b . Sächliche . .
Sonstiges . „

1 518 . 17 .
487 . 75 .

41472 . 73 .
516 .32 .
865 . 19 .
250 .50 .

893 .43 .

583 .77 .
46 587 .86 .

7 116 .35 .
3 099 .29 .
8 325 .— .

644 . 73 .
216 .25 .
770 . — .

9 596 .85 .
648 .83 .

10 228 .68 .

2 962 .60 .
863 .36 .
508 . 13 .

Wohnung zn vermieten .
Eine freundliche Wohnung von :

2 Zimmern , Küche , Keller , Holz¬
platz ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen- ' ' 27, 2 . St .

Eine Wohnung von 3 freund¬
lichen Zimmern , Keller und Man¬
sarde , mit Aussicht auf den Turm¬
berg , auf 1 . Oktober zu vermieten
bei Frau Auguste Steinörunn ,

Gartenstraße 1 .
Eine schöne Wohnung von

4 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten

GrStzirrgerstratze28 .
Wohnung zu vermieten .

Eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller und ^

Speicher sofort zu vermieten
Ettlingerstratze 42 im Laden -
Eine freundliche Wohnung mit

Glasabschluß im 2 . St . , bestehend »
aus 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Adlerstratze 19 .
Aroneustratze 12 ist eine Woh¬

nung mit 4 Zimmern nebst Zu -
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zwei Kerren
können Kost und Wohnung erhalten

Amalienstraße 17 HI

44 980 .07 .
Neberschuß der Einnahmen über den Ausgaben „ 1 607 . 79 .

Vermogeusausweis .
Aktiva :

Kasfenbestand am Jahresschluß . 1 607 .79 .
Reservefond in Wertpapieren und Sparkassen -

Einlagen . „ 17 995 . 10 .
Guthaben bei Berufsgenossenfchaften . . . 212 . 14 .

19 815 .03 .

19 815 .03 .
708 .05 .

Passiva :
Kasse . ,
Vermögensstand am 1 . Januar 1906 . . . .
Dazu an Inventar . . .

Durlach den 20 . Juni 1906 .
Ortskrankenkaffe Durlach :

Delisle , 1 . Vorsitzender .

Eine größere AnH ! jünger Mädchen
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn gesucht

D Mosrkdrch dri Mfsrtzveier.

Futterlartoffeln j g » MvKÄclMI
zu kaufen gesucht . Offerten mit Aushilfe auf 6— 8 Wochen
Preisang . per Sester an die Exp , j

As § Ldt . jetst . LiektL

vorzüglicheres mehr zum Wichsen von
besseren Schuhen als Galop - Creme

Pilo . Dasselbe gibt rasch Glanz,
erkält das Leder , färbt nicht ab und
haben daher alle Dienstmädchen ihre
Freude daran . Man achte daher beim
Einkauf genau auf den Namen Galop -
Cremc Pilo und weise alle andern
Fabrikate zurück . Zu haben bei :

I . Fischer , H . Fröhner , Ad . Gold -

schmidt , Osk . Gorenflo , Henriette Litt ,
Pb . Luger , H . Nagel , Aug . Peter ,
Adierdrog . , C . Pöhler , H . Thiemann .

Frau vr .
Hauptstraße 6,4.

Futterkartoffeln
werden gekauft . Angebote mit An¬
gabe des Quantums und Preises an

K . Lemke , Hrötzingen .

Liebt5cnün5ke
MecdtMboiMV

2 austaudige Arbeiter
können Wohnung erhalten

Wilhelmstratze 5 , 1 . Stock .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kamnrstraßr 30
Hinfach möök . Zimmer ,

event . mit Abendessen , in der Nähe
des Bahnhofs gesucht . Offerten
unter Nr . 124 an die Exp , d . Bl .

Eine 1 — 2 -Zimmrrwohnung
wird von einer kleinen Familie
auf 1 . Juli zu mieten gesucht .
Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

Zum baldigen Eintritt werden
SO HrLrrkLiktte

Mer ,
Wrer,

LuMrer.
Mer

auf dauernde und sehr gut be¬
zahlte Beschäftigung gesucht .

Meldungen werden erbeten mit
Angabe bisheriger Beschäftigung
und Eintrittstermin .

KÜ38elimenb3u- k . - 6 . Krücke,
Irankenthak Walz).

Hetzen Zckimmelbilckuntz ^
sSickersies/Mittel rurlrocken ^

letzontz krockier sssuern .
VkänÄs on3 tteller .

s§edrö «lsn ttrs >er . iäsn nkriml

stets alle Sorten
^ elle , Eisen und

Metalle , Lumpen , Papier « .
s. « . zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

W> . Amalicnstr . 17 III .
» edaktion. Druckund Verlag von »- DuvS . DurlaG-


	[Seite 660]
	[Seite 661]
	[Seite 662]
	[Seite 663]

